
  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.1 Antrag der CDU-Fraktion zur Vergabe von Fördermitteln der freien 

Kulturarbeit 
Vorlage: VII/2020/01920 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Vergabe von nicht ausgereichten Mittel zur 
Förderung der freien Kulturarbeit, die sich durch Änderungen im Projektverlauf bei den 
Zuwendungsempfängern ergeben, durch den Kulturausschuss bestimmen zu lassen.  

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Ausgleich von 

Dürreschäden durch Wiederbepflanzung 
Vorlage: VII/2020/01946 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig jährlich 200 Bäume als Ausgleich für 
Baumverluste infolge von Trocken- und Hitzeschäden an städtischen Bäumen auf 
Friedhöfen, an Straßen und in Grünanlagen im Stadtgebiet neu zu pflanzen. Zur 
Finanzierung werden ab 2021 zusätzliche Mittel infolge des neuen Konzessionsvertrages 
über die öffentliche Versorgung mit Trinkwasser genutzt. Die Stadtverwaltung informiert 
jährlich im 1. Quartal für das vergangene Jahr in einer Informationsvorlage über die 
notwendigen Baumfällungen und die realisierten Neupflanzungen (jeweils mit Standorten 
und Baumarten).  

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 
10.2.1 

Änderungsantrag der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zum Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Ausgleich von 
Dürreschäden durch Wiederbepflanzung 
Vorlage: VII/2020/02027 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschlussvorschlag wird geändert und wie folgt neu gefasst: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig jährlich 200 Bäume als Ausgleich für 
Baumverluste infolge von Trocken- und Hitzeschäden an städtischen Bäumen auf 
Friedhöfen, an Straßen und in Grünanlagen im Stadtgebiet neu zu pflanzen, 
Ersatzpflanzungen künftig nach Bemessung der Schäden anhand des zur Verfügung 
stehenden Baumkataster vorzunehmen. Diese Ersatzpflanzungen sollen aus 
standortangepassten Gehölzen bestehen. Die Pflanzorte und Arten sind so zu 
bestimmen, dass sie für das Stadtklima den größtmöglichen Nutzen bringen und 
möglichst wenig in ihrem Bewuchs beschränkt werden müssen (Wurzelraum durch 
Versiegelung, Krone durch Schnittmaßnahmen) (Zur Finanzierung werden ab 2021 
zusätzliche Mittel infolge des neuen Konzessionsvertrages über die öffentliche Versorgung 
mit Trinkwasser genutzt. Die Stadtverwaltung informiert jährlich im 1. Quartal für das 
vergangene Jahr in einer Informationsvorlage über die notwendigen Baumfällungen und die 
realisierten Neupflanzungen (jeweils mit Standorten und Baumarten).  

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.3 Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Einrichtung eines 

Gedenkortes am Standort des ehemaligen Jüdischen Friedhofs an 
der Gottesackerstraße 
Vorlage: VII/2020/01935 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, der Jüdischen Gemeinde zu Halle (Saale) die 
Einrichtung eines Gedenkortes am Standort des ehemaligen Jüdischen Friedhofs im Bereich 
der Grundstücke Wilhelm-Külz-Straße 22 und 23 vorzuschlagen und diese bei der 
Umsetzung zu unterstützen. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.4 Antrag der SPD-Fraktion Halle (Saale) zu Möglichkeiten der Freigabe 

des Oberen Boulevard für den Radverkehr 
Vorlage: VII/2020/01947 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen ob und unter welchen Rahmenbedingungen 
die obere Leipziger Straße für den Radverkehr freigegeben werden kann. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Situation an der Kreuzung Leipziger Straße, Am Leipziger Turm, Hansering 
und Waisenhausring so gestaltet wird, dass Übergang für alle Verkehrsbeteiligten möglichst 
gefahrlos ist. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.5 Antrag der SPD-Fraktion Halle (Saale) zum digitalen 

Einlassmanagement 
Vorlage: VII/2020/01948 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit und wo genau ein digitales 
Einlassmanagement für städtische Einrichtungen und Beteiligungen eingeführt werden kann. 
Geprüft werden soll dabei auch, ob und unter welchen Bedingungen ein solches „städtisches 
digitales Einlasssystem“ auch Projekten und Institutionen zugänglich gemacht werden kann, 
die durch die Stadt gefördert werden oder mit ihr kooperieren. 
 
Das Prüfergebnis soll dem Stadtrat zum Ende des 1. Quartals 2021 zur Kenntnis gegeben 
werden. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.6 Antrag der SPD-Fraktion Halle (Saale) zur Nutzung des "Alten 

Schlachthofs" 
Vorlage: VII/2020/01949 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  Nichtbehandlung 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen inwieweit das Areal des Schlachthofes 
anderweitig als im Einzelhandel- und Zentrenkonzept derzeit vorgesehen bzw. als bisher 
diskutiert, genutzt werden kann. Zu prüfen ist inwieweit das Areal auch anderen oder 
zusätzliche Nutzungen z.B. Stadtteilzentrum oder einer schulischen Nutzung (weiterführende 
Schule) zugeführt werden kann. 
Das Prüfergebnis ist dem Stadtrat im 1. Quartal 2021 vorzulegen. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Melanie Ranft 
stellvertretende Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.03.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 25.11.2020: 

 
zu 10.7 Antrag der Fraktion Freie Demokraten (FDP) zur Aussetzung des 

Vorhabens einer weitestgehend autofreie Altstadt 
Vorlage: VII/2020/01867 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Umsetzung des Beschlusses des Stadtrats zur Entwicklung einer autofreien Altstadt 
(VII/2019/00276) wird vorläufig ausgesetzt und angesichts der veränderten 
Rahmenbedingungen der Covid 19-Pandemie durch den Stadtrat erneut geprüft. Eine 
Folgeabschätzung ist unter Beachtung der erschwerten Situation für Einzelhandel, 
Handwerk, Praxen und andere betroffene Gewerbetreibende in der Altstadt erneut 
vorzunehmen. Augenmerk soll dabei besonders auf die drohenden - noch weitreichenderen - 
Steuerausfälle gelegt werden. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Maik Stehle 
Protokollführer 
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